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Expedition des Halleschen Tageblattes

Ein Sieg der Dreibundspolitik
Barret und Jakobinermütze

Mit seltener Hartnäckigkeit suchen die Radikalen Ita
liens die Dreibundspolitik des Königs Humbert uud setner
Regierung über den Haufen zu werfen Sie unternahmen
ein Gleiches allerdings auch zu Zeiten der Mmisterpräsi
dentschaft Crtspi s seit dessen Rücktritt aber d i seit
Januar dieses Jahres wird mit immer größerer Heftig
Zeit an den Bündnißverträgen gerüttelt

Dieses Vorgehen der italienischen Radikalen findet wie
wir erst jüngst wieder aus einem Artikel des päpstlichen

Osservatore Romano gesehen haden eifrigste Unterstütz
seitens des Vatikans Allzu scharf macht bekannt li
schartig Die Erklärungen des OsservatoreRomsno er
regten selbst in gut päpstlichen Kreisen einen derartigen
Sturm der Entrüstung daß der Vatikan sich zum Rück
zug veranlaßt sah und das arme Blatt jetzt erklärt man
habe den Artikel in der Oeffentlichkeit falsch verstanden
Ter Dreibund welcher den Feinden des Papsttyums Gen
darmendienst I leiste sei sreiltch nicht nach seinem Ge
schmacke lächerlich aber sei es ihm oder dem Vatikan
den Plan anzusinnen diesem Bündnisse einen Bund der
Kirche und Frankreichs entgegenzusetzen Der betreffende
Artikel habe nichts Anderes sagen wollen als daß Frank
reich obwohl von Allen verlassen in sich selbst in seiner
katholischen Bevölkerung in einem enge Anschlüsse an
die Kirche die Kraft finden könne die großen Fragen der
Gegenwart rühmlicherweise zu lösen Die Ausrede ist
eine geradezu jämmerliche Die Herrn des Vatikans haben
sich einfach die Finger tüchtig verbrannt und befinden sich
nun in großer Verlegenheit

Nicht besser erging es ihren Freunden und Bundesge
nossen in der Jakobinermütze den Radikalen Italiens
Diese planten bekanntlich allenthalben Volksversammlungen
zu veranstalten in denen hauptsächlich vom wirthschaft
lichm Standpunkte aus gegen die Dreibundspolitik
Stimmung gemacht und die Regierung aufgefordert werden
sollte eine Erneuerung der Bündnisse nicht mehr einzu
gehen fondern politische und wirtschaftliche Annäherung
an Frankreich zu suchen Aus Grund der bestehenden
noch unter dem Ministerium CriSpi beschlossenen Gesetze

verbot der Minister des Jnnnern Nicotera alle derartigen
Meetings Infolge dessen reichte der radikale Deputirte
Colajanni eine entsprechende Interpellation in der Kammer
ein Auf Vorschlag des Ministerpräsident Rudini wurde
zie Beantwortung di ler Anfrage jedoch nicht für dringlich
erachtet sondern beschlossen es solle nach Erledigung des
Budgets und des Bankgesetzes zuerst eine Anfrage Caval
oti s radikal über die auswärtige Politik und dann erst

Colajonni s Interpellation erledigt werden Bet der glü
henden Hitze welche gegenwärtig in Rom herrscht bestand
nun große Gefahr daß sobald die alle Politiker Italiens
ntereffirende Frage von Italiens Dreibundspolitik klargelegt
worden sich die Kammer sofort in die Sommerferien be
geben und dadurch die schöne Anfrage Colajanm s
sammt allen Brand Reden der Radikalen zu Boden fallen
werde Das mußte man um jeden Preis zu hintertreiben
suchen Die Radikalen hielten große Berathung und
stellten den Feldzugsplan fest doch auch die Regierungs
freunde rüsteten sich und so kam es zu den hochinteressanten
Sitzungen des 27 und 28 Juni die mit einem glänzenden
Siege der Dreibundspolitik endeten so daß der Ansturm
des Baretts und der Jakobinermütze gegen die
Bündnißverträge kläglich unterlag

Der erste Ansturm
Der Verlauf der Dinge in der Kammer war folgender

Am 27 Juni also letzten Sonnabend sollte die Debatte
über die Interpellation Cavallotti s staltfinden Es waren
mindestens 400 Abgeordnete anwesend und die Tribünen
trotz der fürchterlichen Schwüle gedrückt voll Man er
wartete sehr stürmische Zwischenfälle denn es war be
kannt daß die äußerste Linke in einer Vormittags abge
haltenen Sitzung den Beschluß gefaßt hatte von der
Interpellation über die auswärtige Politik abzustehen
damit die Kammer genöthigt sei die nächstfolgende Inter
pellation Colajanni s über die innere Politik und das
Verbot der in Sachen des Dreibundes angekündigten
Volksversammlungen sogleich in Berathung zu ziehen
Nicotera sagten die Herren sei das Opfer konservativer
Ränkeschmiede und habe die Kammer die Interpellation
über die auswärtige Politik erledigt so s i sie nicht mehr
in Rom zurückzuhalten Rudini sei ein allmächtiger Mann
und Nicotera müsse zurücktreten Das müsse verhindert
werden

Nach einigen kurzen Vorerledigungen der Tages
ordnung erhielt Cavallotti zur Begründung seiner
Interpellation das Wort Dieser erhob sich und sagte

Das Kabinct hat durch den Mund des ehrenwerthen
Rudini die Erklärung abgegeben daß die auswärtige Politik
keine Parteilache und die Regierung in Bezug auf dieselbe
nur die Sachwalterin der höchsten Interessen des Landes
sei Die Parteien werden indessen fügte der Minister hinzu
reichlich Gelegenheit finden ihre Wünsche und Forderungen
bei der Debatte über die innere Politik auszusprechen Ich
muh bekennen daß mir diele lubtile Unterscheidung nicht
recht verständlich i t Da ich jedoch ühle daß die Regierung
mich aus einen Boden bringen möchte welchen ich nicht be
treten will lo ziehe ich meine Anfrage zurück und bitte die
Kammer sogleich die von meinem Freunde Colajanni gestellte
Interpellation in Verhandlung zu nehmen
Große Bewegung ging durch das ganze Haus als sich

hierauf dessen Präsident rasch mit den Worten erhob
Es ist mir eine Interpellation folg nden Inhalts zuge

kommen Der Unterzeichnete bittet den Minister des Aenßern
um einige Aufklärungen in Bezug auf die auswärtige Politik
Gez Brin Da diele Interpellation dieselbe Angelegen

heit wie jene Cavallotti s betrifft so kann sie wenn der
Ministerpräsident nichts einzuwenden Hot wgleich berathen
werden Ministerpräsident Marchese Rudini Ja es
liegt wir daran daß die Frage unverzüglich erörtert werde
Bravo Bravo Zischen und Murr u links Cavallotti

Die Geschäftsordnung läßt derartige Sprünge nicht zu ich
hoffe daß der Präsident diese Vergewaltigung nicht zulassen
werde Stürmischer Beifall links Jmbriani Ter Prä
sident ist Rudlm s getreuer Handlanger man will Nicotera
zu Fall bringen
Die Rechte erhob sich nach diesen Worten wie ein

Mann und derbe Schimpfworte flogen hin und her Der
Präsident ließ nach vergeblichen Bemühungen Ruhe zu
schaffen die Glocke zu Boden fallen holte seinen Hut
und bedcckre sein Haupt

Nach einer anderthalbstündigen Unterbrechung wurde
die Sitzung wieder aufgenommen Marchese di Rudini
ergriff das Wort und sagte Es find in der Kammer
Aeußerungen gefallen welche eine Erklärung erheischen
Das Kabinet fühlt sich sowohl in Bezug auf die äußere
als die innere Politik vollkommen solidarisch wer mich
verstehen will der weiß was ich sage Ich habe nichts
hinzuzufügen Cavallotti forderte nochmals daß die
Interpellation Colajanni s erörtert werde Die aus
wärtige Politik lasse sich von der inneren nicht trennen
Rudini fürchte sich vor einer freimüthigen Debatte und
er habe Männer gefunden welche ihm vielleicht um eines
Portefeuilles willen zu Diensten stehen Die Kammer
möge aber bedenken was sie thue Gewalt rufe schließlich

Gewalt hervor Nicotera ersuchte die Kammer zu er
wägen daß er indem er der auswärtigen Politik den
Bortritt läßt durchaus nicht auf eine gründliche Er
örterung der inneren Politik verzichten wolle Cavallotti
Aber welche Autorität haben Sie denn armer Mann
um die Kammer nach dem Votum über die auswärtige
Politik beisammen zu halten und sehen Sie denn nicht
welche Geister um Sie schwärmen Gelächter uud Beifall
links Murren rechts Der Präsident wollte Cavallotti
von dessen Unrecht überzeugen gab sich aber vergebliche
Mühe da ertheilte er denn mit zorniger Stimme Brin
das Wort In diesem Augenblicke brach aber auf der
äußersten Linken ein fürchterlicher Tumult aus DaS
ist eine Kammer von Lazzaroni, rief Jmbriani und von
rechts antwortete man ihm Morgen kommen wir mit
Gendarmerie Alles schrie und schimpfte Der Präsident
schwang die Glocke mehr als fünf Minuten lang endlich
griff er wieder zu feinem Hute und entfernte sich

Die Prügelsccne
Anderen Tages wurde die Sitzung wieder aufgenom

men Ueber den Verlauf derselben berichtet das Büreas
Herald solgendermaßen
Cavallotti erklärte die äußerste Linke beharrte auf ihrem

Standpunkte Die Kammer möge denken daß Recht endlich
über Gewalt siege Brin möge seine Interpellation zurück
ziehen Lebhafter Beifall aus der äußersten Linken Der
Präsident erwiderte die Geschäftsordnung sei weder dem Geiste
noch dem Wortlaute nach verletzt worden Die Kammer habe
Brins Anfrage zugelassen Cavallotti dürfe nicht fordern datz
seinetwegen Ausnahmen gemacht würden Denken Sie an daS
Vaterland ehrenwerther Cavallotti Lassen Sie von diesem un
heilvolle Streite ab Cavallotti Ich will nur mein
gutes Recht Vrälident Warum haben Sie auf Ihre
Anfrage verzichtet Cavallotti Weil ich kein Hanswurst
bin Brin erklärt nun daß er seine Anfrage nicht zurück
ziehe Im briani ruft dazwischen Was will der Schweizer
admiral Anspielung auf die Thatsache daß Brin Exmarlne
minister aber gar nicht Seemann ist Brin Schimpfet
Sie bitte nach Belieben ich erwarte die Erklärung des Mi
nisters Allseitiger Beifall Johlen der äußersten Linken
Eine Gruppe um Cavallotti beginnt zu blasen und mit den
Füßen zu trampeln Pantano schreit Lazzaroni Gesindel
Scheinheiliges Pack Oesterreichische Lakaien Heraus mit Euren
schwarzgelben Kokarden

Mitten m diesem tollen Wirrwarr giebt Rudini folgende
Erklärung Ich kann Kammer und Land versichern Zwilchen
rufe Hinaus mit ihm Schweigen Sie Hohlkopf ich ver
sichere also Land und Kammer daß die Regierung
in jener Friedenspolitik verharren wird welche
Italien seit Langem befolgt Wir werden darum
an den Bündnissen mit den beiden Kaiserreichen ent
schieden und treu festhalten Italien und Europakönnen in der Gewißheit leben daß unsere Bünd
nisse n d mit ihnen der Friede erhalten bleiben
werden

Die ganze Kammer beantwortete diese Erklärnng mit groß
artigem minutenlangem Beifall und Hochrufen Die äußerste
Linke stellte sich um den Ministertisch und überhäufte Rudini
mit den rohesten Schimpfworten Der Minister schaute schwei
gend zu und winkte dem Vorsitzenden welcher Colajanni das
Wort zur Ausführung seiner Anfrage über die innere Politik
ertheilte Colajanni Nun Herr Präsident nach dem ge
meinen Vorgehen der Mehrheit verzichte ich auf das Wort
Der Präsident ruft ihn zur Ordnung Abgeordneter Dem ar
tin o Ans Liebe zum Vaterlande werde ich das bubenhafte
Benehmen der Genossen des Herrn Cavallotti nicht näher

Cavallotti stürzt vor und schreit Kanaille Du willst
mich verhöhnen Er will Demartino packen begegnet dem
Abgeordneten Demaria und versetzt ihm einen Faustschlag ins
Gesicht Demaria schleudert ihn die Stufen hinab Die Ge
nossen Cavallottis dringen vor Bald füllt sich der ganze Raum
vor dem Ministernlche mit einem dichten Menschenknäuel aus
dem nur einige Köpfe hervorragen Der Kampf dauert länger
als zehn Minuten er löste sich iu den Wandelgängen in per
sönliche Renkoutres auf

Nach einer Stunde wurde die Sitzung wieder aufgenommen
Cavallotti und Bovio sprachen Worte der Versöhnung sie
baien des Vaterlandes zu gedenken welches der Fürsorge Aller
bedürfe Sie besiegelten den riedensbund zwischen der Rech
ten und Linken mit einem Kusse Biancheri hielt eine beweg
liche Ansprache Die Kammer klatschie Beifall und vertagte
sich bis zur nächsten Session

Der Eindruck
Wenn solche Vorgänge nicht den ganzen Parlamentaris

mus entwürdigten man müßte lachen über den urkomischen
Schluß den die römischen Kammerskandale gefunden
haben Man denke sich gereifte Nänner die das Ver
trauen des Volks in das Parlament geschickt hat prügeln
sich wie notorische Rausbolde um sich schließlich gerührt
und versöhnt in die Arme zu sinken und um einen würdigen
Schluß der Posse herbeizusühren geben sich die beiden
ältesten Abgeordneten der kämpfenden Parteien unter dem
Freudengeschrei des verssmmelten Kriegsvolkes den Brüder
lich Es hat sich also Alles in Wohlgefallen aufgelöst
Glücklicherweise aber war man so vorsichtig die Parlaments
session sofort zu schließen Alle befürchteten offenbar daß
ihr leicht erhitztes Blut sie sonst von Neuem zu Unbesonnen
heiten hinreißen würde Ueber den Eindruck den die
Kammerskandale in Rom selbst gemacht haben wird tele
graphirt



Die gestrige Kammerfitzuvg endigte nsch dir allgemeinen
Meinung der politischen Kreise mit einem großen Siege der
Regierung in der auswärtigen Politik Gegen vierhundert
Deputirte nahmen Rudinis Erklärungen mit zehn Minuten
langem stürmischen Beifall auf DaS unqualifizirbare Verhalten
der radikalen Partei wird überall streng verurtheilt Die radikale
Partei hat gestern in demselben Maße an Achtung verloren
wie die Allianzpolitik an Sympathien gewonnen hat

Die Eile mit welcher die Session der Kammer geschlossen
ward drängt uns aber gleichwohl den Schluß auf daß
das Minister um sich nicht allzu stark sühlt und daß es
innerhalb der Regierung verschiedene Strömungen giebt
Die Haltung der römischen Presse ist eigenthümlich
Blätter welche bisher die Regierung unterstützten wie
der Don ChiSciotte stimmen jetzt in den Chor der
äußersten Linken mit ein Die alten Organe Crispis da
gegen drohen den Radikalen mit Gewaltmaßregeln In
der Mitte steht das Organ Nicoteras die Tribuna
Sie sagt der Skandal wäre nicht ausgebrochen wenn der
Vorsitzende korrekter gehandelt hätte

Das Organ Rudinis die Opinione schreibt daß nach
den von Rudini in der Kammer abgegebenen Erklärungen
die ErNeuerung des Dreibundes als vollendete
Thatsache zu betrachten ist

Die Versicherung Rudinis daß Italien am Bündniß
mit Deutschland und Oesterreich festhalten werde rust in
England große Befriedigung hervor Die Morning Post
meint England sei vollkommen der Ansicht daß das Gleich
gewicht im Mittelländischen Meere für Italien absolut
nothwendig sei und daß dieses seine Verbündeten zur See
wie auf dem Lande sich erhalten müsse Der Standard
wendet sich gegen die Haltung der Radikalen und weist
darauf hin wie feste Wurzeln der Gedanke des Dreibundes
welcher vornehmlich ein Friedensbund sei in dem Geiste
der italienischen Staatsmänner gefaßt habe Die Daily
News sagen der Enthusiasmus über die Erklärungen
Rudinis beweise daß Italien dem Bündnisse durchaus
treu fei

In leitenden deutschen Kreisen hat wie wir hören die
Stimmung welche durch die erdrückende Mehrheit zu
Tage trat mit der sich die Italienische Kammer für den
Dreibund erklärte lebhafte Befriedigung hervorgerufen
Man bedauert zwar daß kein förmliches Votum zu
Stande kam allein die großen allgemeinen Ovationen
die Rudinis Erklärungen begleiteten haben die verbündeten
Kabinette vollständig überzeugt daß die Allianzpolitik in
Italien unerschütterlich dasteht Rudinis Erklärungen
übertrafen alle Erwartungen Frankreich sei jetzt belehrt

A Ihr Miirtyrerthum
Roman von C M B

AuivUsirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Ich bin stets glücklich wenn unser Geschmack und
unsere Ansichten die gleichen sind Mama aber in diesem
Falle

In diesem Falle stimmen wir nicht überein vsllendete
Lady Rooden ruhig

Du hast Recht Mama Mir gefällt er ganz und
gar nicht

Ich habe stets geglaubt, bemerkte Lady Rooden
daß unsere Zu und Abneigungen nicht in unserer Ge

walt lägen Wir können Personen lieben ohne daß wir
wüßten dafür einen Grund anzugeben dagegen find uns
Andere zuwider ohne daß wir zu erklären vermöchten
weshalb

Ich glaube ganz entschieden an den ersten Eindruck,
erwiderte Angela ich halte denselben für maßgebend
Gefällt mir Jemand beim ersten Anblick so bin ich sicher
daß ich ihn bei näherer Bekanntschaft noch lieber ge
winne flößt mir dagegen Jemand beim ersten Begegnen
Abneigung ein so wird dieselbe stärker so oft ich ihn
sehe

Empfandest Du Zu oder Abneigung als Du Kapitän
Wynyard zum ersten Male sahst fragte Lady Rooden
fast ängstlich gespannt

Es thut mir leid Dir sagen zu müssen geliebte Mama
daß er einen höchst unangenehmen Eindruck auf mich
machte, lautete die offene Antwort

Wie ist das möglich Angela er ist der schönste Mann
Londons

Ja sein Gesicht ist schön genug ich wüßte auch nicht
je ein schöneres gesehen zu haben Aber was will das
sagen Ein Bild eine Statue gewähren auch einen schönen
Anblick es liegt jedoch keine Seele darin

Welch eine eigenthümliche Beurtheilung rief Lady
Rooden

Sie ist richtig Mama, erwiderte Angela Nur
ine schöne Seele vermag ein Gesicht wahrhaft schön zu

machen eine häßliche Seele aber verunstaltet durch ihren
Widerschein auch die regelmäßigsten Züge

Aber mein liebes Kind in dieser Weise wird doch
die Schönheit eines Menschen nicht beurtheilt es giebt
Gesichter mit sehr gutmüthigem liebevollem Ausdruck
welche doch entschieden häßlich sind Schönheit wird be
urtheilt nach der Farbe und dem Leuchten der Augen
den Linien des Gesichts der Form der Lippen und des
Mundes zc

Oh nein Mama die Schönheit der Seele die Rein
HM des Gemüths müssen stets erst ihren Stempel auf
gedrückt haben ehe ein Menfchenantlitz das Prädikat
schön verdient Kapitän Wynyard hat tadellose Formen

und Züge aber nimmermehr Schönheit auszuweisen
Nimmermehr Schönheit rief Lady Rooden Ich

begreife Dich nicht Kind
Ich meine ja nur meinem Geschmacke nach Mama

daß alle Hoffnungen Italien vom Dreibund loszulö en
definitiv gescheitert sind Die energischen Erklärungen
Rudinis seien ganz vorwiegend dem Einflüsse Englands
zu danken dem ebenso sehr zu danken sei daß Italien
dem Dreibunde treu geblieben ist Auch die Zukunft des
Kabinets Rudini beurtheilt man jetzt günstiger indem
man annimmt daß seine verständigen Finanzmaßregeln
schließlich den Beifall der Kammer finden werden Die

Nordd Allg Ztg sagt im Leitartikel Obwohl die
Fruchtlosigkeit aller Machenschaften gegen das Verbleiben
Italiens im Dreibund nicht zu bezweifeln gewesen sei
müsse man es doch als ein hochbedeutsames und der
allgemeinen Beruhigung in hohem Grade förderliches
Ereigniß hervorheben daß durch die gestern abgegebene
Erklärung des Marquis v Rudini die Thatsache daß
der Dreibund verlängert ist öffentlich gemacht wird
Ueber die freudige Zustimmungskundgebung des italieni
Parlaments sagt das gemeine Blatt weiter Und dieser
laute freudige Zuruf wird seinen Widerhall finden allent
halben in Europa die Zuversicht derer kräftigend welche
dem Welttheil das kostbare Gut der Ordnung und des
Friedens erhalten sehen wollen und anderseits eine nicht
zn überhörende Warnungsstimme für Diejenigen welche
Anschläge im Schilde führen sollten durch welche diese
Ordnung dieser segensieiche Zustand des allgemeinen
Friedens gefährdet oder gestört werden könnte

Deutsches Reich
Der Kaiser in Hamburg Hamburg 29 Juni

Bet schönem Wetter erfolgte heute Vormittag 9 Uhr
die Ankunft des Kaiferpaares und ves Prinzen Heinrich
mit Gemahlin Beide Brüder waren in Marine Uniform
und sahen gebräunt und äußerst wohl aus Nach Ab
schreitung der Hamburger Ehrenkompagnie und Begrüßung
zahlreicher Reserve und Landwehroffiziere welche vor
dem Dammthor Bahnhof standen fuhren unsere erlauchten
Gäste durch die Spalier bildenden Kriegervereine um die
prachtvoll geschmückte Alster auf welcher 20 Ruderklubs
salutirten Im ersten Wagen saß die Kaiserin im zweiten
der Kaiser im dritten die Prinzessin Heinrich im vierten
der Prinz Heinrich Auf der Uhlenhsrst begrüßten die
Altonaer und Wandsbecker Ehrenkompagnien den Kaiser
Um lO /t Uhr war Besichtigung der Rikolaikirche fodann
Fahrt auf der Elbe

VomBuudesrath Den Politischen Nachrichten
zufolge hält der Bundesrath noch in dsr folgenden Woche
Sitzungen ab Herr v Eaprivi wird in der ersten Juli

Du würdest Dich vielleicht noch mehr wundern wenn ich
Dir sagte was ich Alles in diesem Gesichte sehe das
Andere als schön preisen

Nun was stehst Du oder was bildest Du Dir viel
mehr ein in demselben zu sehen fragte die Mutter
halb amüsirt halb beunruhigt

In den dunklen blitzenden Augen sehe ich eine gemeine
niedrige Seele eine Seele welche in jeder Beziehung
unedel ist der schön geformte Mund mit seinen voAen
Lippen zeigt mir deutlich ebensolche Schwäche als Grau
samkeit seines Charakters

Meine gute Angela, unterbrach Lady Rooden ihre
Tochter Du sprichst einfach Unsinn

Das mag sein aber ich sage was ich denke Mir
thut es aufrichtig leid daß Du meine Ideen nicht wenigstens
der Prüfung werth findest

Eine Prüfung scheint mir in der That höchst über
flüssig da ganz London in seinem Urtheil über Kapitän
Wynyard auf meiner Sekte steht Oder hälft Du Dich
vielleicht für eine schnellere und treffendere Beobachterin
als alle anderen Menschen

Das weiß ich nicht liebe Mama ich weiß nur daß
mich fett Papas Tode von welcher Zeit an ich erst die
mir Begegnenden beobachtete mein Urtheil welches ich
beim ersten Anblick fällte stets Bestätigung fand

Es war dies nicht das erste Mal daß Mutter und
Tochter über Kapitän Wynyard sprachen Er hatte sich
bei Lady Rooden einführen lassen und des Urtheiles
Afhtons gedenkend welcher gesagt hatte derjenige würde
Lady Rooden gewinnen der ihr am meisten schmeichle
hatte er sein Betragen ihr gegenüber danach eingerichtet
Er sprach feine Bewunderung über ihre Schönheit fein
Erstaunen daß sie schon eine so große reizende Tochter
habe so unumwunden aus wie es kein Anderer gewagt
und wie es auch nur von derjenigen Frau ohne Bedenken
aufgenommen worden konnte deren Mann in seiner grenzen
losen blinden Liebe nie einen Fehler an ihr bemerkt hatte

Der Kapitän hatte kaum eine halbe Stunde mit Lady
Rooden gesprochen als er deren Charakter schon voll
ständig durchschaute und oenau wußte daß Selbstsucht
und Eitelkeit nicht den kleinsten Theil desselben ausmachten
Und hier zeigte sich wieder der so oft stattfindende Wider
spruch im Leben Angela welche im Allgemeinen fo schnell
in eines Anderen Seele zu lesen verstand war ihr Leben
lang mit ihrer Mutter zusammen gewesen und hatte nicht
entdeckt was Fremde tu einer halben Stunde sahen

Der Weg welchen er zu verfolgen hatte lag klar vor
Wynyards Blicken Er wußte ganz genau daß er über
die Schaar von Lady Rooden s Anbetern den Sieg da
dontragen würde denn Keiner verstand eS wie er dieser
Dame Seiten auszubeuten Schon nach der ersten Vor
stellung widmete er sich ausschließlich der eitlen reichen
Schönheit und suchte Frau und Fräulein Rooden wieder
holt in ihre Hause auf Zu Zeiten übte die Lieblich
keit und Zartheit der Tochter einen fast überwältigenden
Eindruck auf ihn aus aber er war zu sehr Lebemann um
zu vergessen daß der elcher die Mutter heirathe zugleich

Hälfte seinen Erholungsurlaub antreten nach dessen Rück
kehr wird Herr s Bötticher Mitte August sich zum Kur
gebrauch nach Karlsbad begeben

Gesetzentwurf gegen den Sklavenhandel Der Reichs
kanzler hat im Auftrage Seiner Majestät des Kaisers dem
Bundesrath unter dem 13 d M nachstehenden Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Bestrafung des Sklavenhandels nebst
Begründung zur Beschlußnahme vorgelegt

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser König
von Preußen c verordnen im Namen des Reiches nach
erfolgter Zustimmung des Bundesrathes und des Reichstages
was folgt

Z 1 Die Theilnahme an einem zum Zweck des Sklaven
raubes unternommenen Streifzuge wird mit Zuchthaus be
straft Die Veranstalter und Anführer des Streifzuges trifft
Zuchthaus nicht unter drei Jahren ist der Tod einer der
Personen gegen welche der Streifzug unternommen war
durch denselben verursacht worden so ist gegen alle Teil
nehmer auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren zu erkennen

s 2 Wer Sklavenhandel betreibt oder bei der diesem
Handel dienenden Beförderung von Sklaven vorsätzlich mit
wirkt wird mit Zuchtdaus bestralt sind mildernde Umstände
vorhanden so tritt Gefängnißstrafe nicht unter drei Mo
naten ein

s 3 In den Fällen der Zs 1 und 2 dieses Gesetzes kann
neben der Freiheitsstrafe auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht
erkannt werden auch ist auf die Einziehung aller zur Be
gehung des Verbrechens gebrauchten oder bestimmten Gegen
stände zu erkennen ohne Unterschied ob sie dem Verurteil
ten gehören oder nicht Ist die Verfolgung einer bestimmten
Perlon nicht ausführbar so kann aus die Einziehung selbst
ständig erkannt werden

Z 4 Wer den vom Kaiser zur Verhütung des Sklaven
handels erlassenen Verordnungen zuwiderhandelt wird mit
Geldstrafe bis zu 60VV Mark oder mit Gefängniß bestraft

Z 5 Die Bestimmung im 4 Absatz 2 Nr 1 des Straf
gesetzbuchs über die Verfolgung im Auslandr begangener
Verbrechen findet auch auf die in diesem Gesetz vorgesehenen
Verbrechen Anwendung

Urkundlich rc gegeben c
Aus dem Inhalte der Begründung haben wir bereits aus

führliche Mittheilungen gemacht

Hamburger Enten Berlin 29 Juni Seit
geraumer Zeit hat keine Zeitungsmeldung hier ein ss
großes Aunehen gemacht wie die Mittheilung der Ham
burger Nachrichten wonach aus irgend welchen Gründen
von hier aus Beschwerden bei anderen Bundesregierungen
in Gestalt eines Wunsches dahin erhoben worden daß
auf Blätter welche den Fürsten Bismarck nicht hin
reichend als Privatperson behandelten eine lokale Ein
wirkung geübt werden möge Wir erfahren von ver
lässigster Seite daß diese Mittheilung völlig erfunden ist
Weder in dieser noch in irgend einer anderen Form ent
spricht sie irgendwie den Thatsachen

Herr der Rood Abtei und ihrer reichen Revenuen würde
daß dagegen der Gemahl Angela s vielleicht zwanzig bis
dreißig Jahre vergeblich nach diesen Glücksgütern schmachten
mußte

Je bekannter Kapitän Wynyard mit Lady Rooden wurde
um so auffallender mehrten sich die Besuche und die Dame
gestand sich daß es für sie nichts Bezaubernderes als diese
geben könne Er erzählte so schön und interessant er wußte
eine solche Unzahl von Anekdoten er war stets von Allem
unterrichtet was in der Gesellschaft vorging und vermochte
von jedem Skandal die pikantesten Details zu geben
Kurzum es gab keinen unterhaltenderen Mann in ganz
London

Die warmen Mainachmittage waren so lieblich wie die
Frühlingssonne sie nur in einem Raume zu gestalten
vermag welcher neben seiner reichen und geschmackvollen
Eleganz den Vorzug besitzt groß und lustig zu sein und
durch seine weit geöffneten französischen Fenster den
direkten Verkehr mit dem in jungen Grün prangenden
Garten gestattet Lady Rooden saß in diesem Salon
und füllte die Zeit in welcher sie auf des Kapitäns nun
mehr tägliche Besuche in glücklichster Stimmung wartete
damit aus die blühenden und duftenden Zierpflanzen zu
betrachten mit welchen der Gärter die Nischen des Salons
die Terrasse und die Blumenparterres der Rasenflächen
geschmückt hatte Lady Rooden s Liebe zu den Blumen
mußte häufig einen Vorwand für des Kapitäns tägliche
Besuche bilden und hatte er auf diesem Gebtete nichts
Neues oder Seltenes entdeckt so war es ein Buch oder
Aehnliches das als annehmbare Entschuldigung galt
Dies war natürlich nur Formsache denn ein Menschen
kenner wie Wynyard hatte bald herausgefunden mit
welcher ungeduldigen Sehnsucht Lady Rooden täglich
seines Besuches harrte der für sie den angenehmsten
Theil des Tages bildete

Nur ein Wermuthstropfen fiel in der glücklichen Dame
Freudenkelch und dies war die sich immer offener zeigende

Abneigung Angela s gegen den Kapitän Hatte sie ein
mal nicht zeitig genug seiner Bewegung ausweichen können
so gab sie sicherlich auf feine Fragen die kürzesten Ant
worten Lady Rooden konnte dies nicht begreifen tröstete
sich aber schließlich damit daß ihre Tochter ja überhaupt
ganz anders geartet s i als die jungen Mädchen im All
gemeinen

Die Zeit webte ruhig weiter am Faden des Schicksals
und obgleich alle Welt sah daß Vance Wynyard sein
Bettes that die junge reiche Wittwe zu gewinnen hatte
Angela noch keine Ahnung davon Sie die stets noch in
der Gedankenwelt mit ihrem Vater lebte konnte auch die
Mutter nicht von demselben trennen Daß die Eltern
Eins blieben für alle Zeit wie sie es früher gewesen
stand so fest in ihrem Herze und vor ihrer Seele daß
der Gedanke an das wichtige Ereigniß welches sich fast
unter ihren Augen vorbereitete auch nicht einmal al5
Ahnung in ihrem Kopfe Eingang fand

Fortsetzung folgt



A s l a tt d
v Soziattstisches Wien 29 Juni Der österreichische

Sozialistentag wurde mit 240 Teilnehmern eröffnet
Popp sprach seine Freude über die Aushebung der Aus
nahmeverordnüng aus Für die in deutscher und czechischer
Sprache geführten Verhandlungen wurde je 2 Vorsitzende
gewählt Begrüßungsschreiben aus England Irland
Frankreich Deutschland der Schweiz und mehreren Städten
des Inlands sind eingelaufen Adler referirt über die
Parteithätigkeit Die Regierung stehe vor der Wahl
öffentlicher oder geheimer Agitation und Organisation
Redner konstatirte stetes Wachsen der Partei ein Steigen
der Beiträge zum Strikefonds und Jnhaftirtensonds Das
beweise die Solidarität der österreichischen und der inter

ationalen Socialdemokratie
Aus dem dtmkleu Erdtheil Nachdem wir seit Mo

naten ohne sichere Nachrichten über Emin Pascha einen
Aufenthalt und seine Reisepläne gewesen sind gehen dem
Berl Tgbl die nachfolgenden hochinteressanten und wie

wir besonders hervorheben absolut zuverlässigen Mitthei
lungen zu Emin Pascha ist am 22 März von Kasuro
in Karague in nordwestlicher Richtung abmarschirt als
muthmaßliches Ziel der Expedition war der Hasen Mpo
roro am Albert Edward See in Aussicht genommen
Lieutenant Dr Stuhlmann war vorläufig in Kafuro zu
rückgeblieben um auf die v n Emin nach Bukoba zurück
gesandten Träger zu warten Nach Ankunft derselben
sollte Dr Stuhlmann dem Pascha nachfolgen Beide ge
dachten alsdann gemeinsam auf Mpororo zu marschiren
um von dort womöglich eine wissenschaftliche Expedition
w das noch unerforschte Mondgebirge Ruwenzori zu
unternehmen Ueber seine in der Aeqnatonalprovinz ge
bliebenen Leute hatte Emin widersprechende Nachrichten
empfangen nach Einigen sollen dieselben noch am Albert
Nyanza sitzen nach Anderen befänden sie sich nördlich
vom Usongoralee Dieser See liegt südlich vom Mond
gebirge ober Ruwenzori und galt früher als besonderer
See Stanley hat bekanntlich auf seiner letzten Reise die
Theorie aufgestellt daß die verschiedenen Seen südlich vom
Albert Nyanza ein zusammenhängendes Seenbecken seien
welches er Albert Edward Nyanza taufte Am nordöst
lichen User dieses Seenbeckens liegt Mpororo Emin
wird aus seinem Marsch dorthin natürlich die Straße be
rühren welche von Karague nördlich zu seiner ehemaligen
Residenz führt In Kafuro hat Emin den Abu Bekr
ben Mohammed zum Wali eingesetzt In Bukoba ist
Lieutenant Langheld mit 68 Mann und 7500 Patronen
zurückgeblieben Emin Pascha und Dr Stuhlmann waren
deshalb ziemlich knapp an Munition lo daß sie sich auf

Hie Anlegung von nur noch einer Station möglichst wett
rmch Nordwesten zu beschränken gedachten Emin beab
sichtigte serner die Grenzgebiete nach Möglichkeit festzu
stellen Im Uebrigen muß dahingestellt bleiben ob Emin
eine Nachsendung von Munition und eventuell auch von
Mannschaften in Karague abwartet oder ob er ohne solche
den Rückmarsch antritt Es ist Emins Absicht nach Be
endigung der Expeditton nach dem Ruwenzori nach Ba
gamoyo zurückzukehren An den Lieutenant Sigl in Ta
ba a ließ Emin Pascha das Ersuchen gelangen er möge
Sorge tragen daß die Araber keine Waffen nach Ankori
nordweftl ch von Karague bringen weil Häuptling Nkole

daselbst Krieg mache Nach Tabora hat Emin auch ein
Zwergfräulein vom Stamm der Mombuttu mit denen
Stanley am Aruwimi zu thun hatte geschickt Emin
konnte diese große anthropologische Rarität auf der
Reise nicht gut bei sich behalten Es ist bisher nur ein
mal ein solcher Zwerg nach Europa und zwar nach
Italien gebracht worden Die Wangoni in Untamwesi
welche um die Jahreswende von wn Lieutenants Lang
Held und Sigl blutig gezüchtigt wurden haben nach Ta
bora geschickt und um Frieden gebeten Die Wangoni
ließen sagen sie seien bereit nach der Küste zu gehe
und hundert Elephantenzähne als Buße zu zahlen falls
ihnen der Mtumi Major v Wissmann eine Landschaft
anweisen wolle in welcher sie sich niederlassen könnten
Sie hätten bet den Kämpfen schwere Verluste gehabt ihr
Thronsolger sei von Lieutenant Sigl und des Thronfol
gers Bruder von Lieutenant Langheld erschossen sie seien
ohne Führer da ihr Sultan Pembe Moto altersschwach
sei Auch nach Usongo zu Herrn Stokes haben die Wan
goni geschickt und um Friedensvermittelung gebeten die
Sklaven welche sie als Geschenk für Stokes mitbrachten
wies er zurück

Gerichtszeitlmg

Halle 29 Juni Straskammersitzung Berichtigung
resp Ergänzung Der Bericht über die Verhandlung vom 24
d M gegen den der Beleidigung beschuldigten Materialwaaren
händler Mittag aus Giebichenstein Beilage zu Nr 147 vom
L7 /K cr wird dahin berichtigt bez ergänzt Mittag hatte bei
Ausführung seines Vortrags am 24 Februar d I im Prinz
Carl den Namen des Herrn Landgerichts Direktor s Reuter
aussprechend geäußert daß das Volksblatt einen ungeheuren
Verwlg zu leiden habe der Redakteur des Blattes habe IJahr
Gefängniß erhalten dies sei Manchem auch ihm polnisch vor
gekommen Der Angeklagte behauptete daß die Aeußerung
etwas anders als in der Anklage angepeben gelautet habe er
wollte nur geäußert haben daß die Urteilsbegründung ihm
parteiisch erschienen iet c Beleidigende Absicht gehabt zu
haben stellte er in Abrede wie schon daraus hervorgehe daß
er hinzugefügt er könne sich auch irren Als Zeuge erklärte
Herr Landgerichts Direktor Reuter daß die Begründung deS
Urtheils seitens des Gerichtshofes gelautet habe Nach Auf
hebung des Socialistengesetzes hätten die Sozialdemotraten die
doppelle Pflicht die allgemeinen Gesetze zu achten und sich den
selben unterzuordnen der betr Artikel im Volksblatt sei aber
w u scharfer Sprache geführt so daß 1 Jahr Gefängniß an
gemessene Strafe sei Die übrigen Zeugen konnten nur be
kunden daß die Worte des Beschuldigten wie angegeben ge
lautet darüber ob er das Jllge sche Urtheil oder dessen Gründe
geweint habe konnten sie mchts bekunde Bekanntlich wurde

der genannte Redakteur des Volksblatts urner Vorsitz des
Herrn Landaerichts Direktors Reuter am 22 Januar wegen
öffentlicher Anreizung zu Gewaltthätigkeiten in den öffentlichen
Frieden gefährdender Weise nach Z 130 Str G B zu 1 Jahr
Gefängnißstrafe verurtheilt Die Staatsanwaltschaft hielt
die öffentliche Beleidigung Mittags nicht nach Z 135 wohl aber
nach Z 186 Str G B für erwiesen es liege einfache Belei
digung und zwar des damaligen Richter Collegiums in seiner
Gesammtheit vor Seitens der Vertheidigung wurde nachzu
weisen versucht daß keine persönliche Beleidigung sondern nur
eine sachliche Kritik des Richterspruchs vorliege was zulässig
sei Der Gerichtshof erkannte Mittag der öffentlichen Belei
digung nach Z 135 Str G B und zwar des gesammten da
maligen Richtercollegiums für schuldig und verurtheilte ihn
nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 1 Monat Ge
fängniß legte auch den Beleidigten Publikationsbefugniß im
hiesigen Volksblatt in der Hallischen und Saale Ztg bei

Vermischtes
Die Diphtheritis die ja leider auch in unlerer Gegend

Jahr mr Jagr ihre Opfer fordert hat letzt bei dem unbe
ständigen Wetter wieder ihre Erntezeit es darf daher zeit
gemäß erscheinen auf die gegen die Verbreitung der Diphthentis
erforderlichen Maßregeln wieder hinzuweisen 1 Die Ursache
öer Diphtherie ist der Diphtherie Bacillus derselbe findet sich
an den Ausscheidungen der erkrankten Schleimhäute 2 Mit
den Ausscheidungen der Schleimhäute wird der Bacillus nach
auße befördert Es kann auf Alles was sich in der Umgebung
des Kranken befindet niedergelegt werden 3 Die Diphtherie
kranken beherbergen ansteckungsfähige Bacillen fo lange noch
die geringsten Spuren von Belägen aus den Schleimhäuten bei
ihnen vorhanden sind sowie auch noch einige Tage nach dem
Verschwinden der Belege 4 Diphtheriekranke sind aus das
Strengste von Gesunden abzusondern so lange sich noch Bacillen
in ihren Auswurfstoffen vorfinden Die Fernhaltung von an
Diphlherie erkrankten Kindern von der Schule muß auf min
destens vier Wochen bemessen werden 5 Die Diphtheriebacillen
sind in Membranstückchen im irocknen Zustande vier bis fünf
Monate lebensfähig Es sind deshalb alle Gegenstände welche
mit den Excre en Diphtheriekranker in Berührung gekommen
sein könven als Wälche Bettzeug Trink und Eßgeschirr
Kleider der Pfleger und Anderes mehr durch Kochen m Wasser
oder durch Behandeln mit Wasserdämpfen nicht unter 100 C
zu desinficiren Desgleichen sind Zimmer in denen Diphtherie
kranke gelegen haben sorgfältig zu desinficiren so sind die Fuß
böden wiederholt mit warmer Sublimatlösung 1 zu 1009 zu
scheuern die Wände und Möbel aber müssen mit Brod abge
rieben werden 6 Die Untersuchungen über di Lebensfähig
keit der Diphtheriebacillen im feuchten Zustande sind bis jetzt
noch nicht abgeschlossen Aber o viel scheint schon jetzt der
Fall zu sein daß Bacillen in feuchtem Zustande erhalten noch
länger lebensfähig bleiben als im trockenen Zustande Feuchte
dunkle Wohnungen scheinen ganz besonders günstig zu sein um
die Diphtherie Organismen am Leben zu erhalten Solche
Wohnungen sind deshalb in gesundheitlicher Beziehung zu ver
bessern namentlich ist für gründliche Austrocknung derselben
und Zutritt von Luft und Licht zu sor en Besonders beim
Wohnungswechsel ist für gründliche Desinsection inficirt ge
wesener Wohnungen gewissenhaft Sorge zu tragen 7 Die
Diphtheriebacillen gedeihen außerhalb des Körpers auch bei
Temperaturen von 20 C Sie wachsen ganz besonders gut
in Milch weshalb auch der Milchhandel einer sehr sorgfältigen
Beaufsichtigung benöthigt Der Verkauf von Milch aus Ge
höften in welchen Diphtherieerkrankungen festgestellt sind ist
unbedingt zu verbieten Streng sollte darauf geachtet werden
8 D e diphtherieähnlichen Erkrankungen zahlreicher Thier
species von Tauben Hühnern Kälbern Schweinen sind nicht
durch den Bacillus der menschlichen Diphtherie bedingt sondern
sind eigenartige Erkrankungen der belreff nden Thiere Aus
diesem Grunde sind auch die diphtherieartigen Erkrankungen
von Thieren als Quelle der Diphtherie des Menschen nicht zu
sürchten 9Z Die Angaben von Klein über ätiologische Iden
tität der von ihm beobachteten Katzenkrankheiten mit der Diph
therie des Menschen sind nicht beweisend sie bedürfen erst noch
weiterer Bestätigung 10 Verletzungen der Schleimhäute der
ersten Wege wie der Nase des Mundes und Rachens be
günstigen das Haften des diphlherietisti chen Virus Empfäng
liche Personen können aber auch ohne derartige Lusionen er
kranken 11 In Zeiten in welcher Diphtherie herrscht ist der
Reinhaltung der Nasen Mund und Rachenböhle der Kinder
eine ganz besondere Sorgfalt zu widmen Es empfiehlt sich
aber auch außerdem noch die Kinder Ausspülungen des Mundes
und Gurgeln mit aromatischem Wasser so mit einer Lösung
von Thymol 5 2000 oder mit einer schwachen Sublimat
lösung 1 10 000 vornehmen zu lassen um etwaige in diese
Höhlen eingedrungene Keime alsbald zu zerstören und dadurch
der Krankheit vorzubeugen 12 Ein die Verbreitung der
Diphtherie begünstigender Einfluß bestimmter meteorologischer
Factoren ist bisher noch nicht mit Sicherheit erwiesen worden
Wenn diele von Löffler aufgestellten Sätze recht gewissenhaft
beachtet werden so dürfte dies das beste Mittel sein die
Diphtherie zu verhindern

Der Prinz und die Prinzessin von Wales waren
dieser Tage die Gäste des Lord Hartington in Eastbourne
Der Geistliche der dortigen Emanuelskirche nahm die Gelegen
heit wahr um unter Hinweis auf den Baccaratprozeß
ein langes Gebet für das Seelenheil des Prinzen zu ver
lesen und die anwesenden Kirchenbesucher aufzufordern m das
selbe einzustimmen

Eine Fahrt auf Leben und Tod Das wagehalsige
Unternehmen den Niagarafall zu durchschwimmen soll dem
nächst auf eine neue Weise versucht werden Der Held ist
ein junger in Chicago lebender Kanadier Das Wagniß ge
denkt er auf folgende Weise glücklich zu überstehen Er läßt
sich aus Kautschuk eine große Tonne herstellen deren Wände
eine Stärke von drei englischen Fuß haben werden Außerdem
werden dieselben innen mit Werg ausgepolstert sein und wird
er sich in dieses eigenartige Schiff durch ein Loch begeben
welches hinter ihm durch dasselbe Material fest und sorgsam
verschlossen werden wird Ehe der Kanadier seine Reise an
tritt wird er durch einen besonderen Apparat i der hermetisch
verschlossenen Tonne feststellen lassen ob die in derselben vor
handene Luft für die Zeitdauer ausreicht die nach seiner Be
rechnung die Fahrt durch den Niagarafall in Anspruch nehmen
dürfte Nach seinen Angaben soll man ihn an derjenigen Stelle
in den Strom schleudern an welcher dieser bereits mit einer
gewissen Heftigkeit sich dem Falle zuwälzt Den Verlaus
dieler Fahrt auf Leben und Tod denkt der Kanadier sich dann
folgendermaßen Mit ungeheurer Schnelligkeit dem Strudel
zugetragen wird dieser ihn erst emporheben dann wie einen
Kreisel umherwirbeln und ihn dann in die Tiefe schleudern
Unteu hofft er dann daß er so lange dem Wogenprall Stand
geboten bis dessen Gewalt ihn weiter und weiter bis zu
ruhigerem Wasser getrieben habe wo bereits Boote seiner
warten werden um ihn aufzunehmen Das Ganze wird sich
nach der Ueberzeugung des seltsame Sportsmannes in wenigen
Minuten abgespielt haben Mißzlückt s dann hat die Welt
offenbar einen ausgiebigen Narren weniger
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Hau a Meldung vom 27 Juni
Aufgeboten Der Zuschneider Hugo Kühlig Westerburg

und Emma Lange Mittelwache 15 Der Fabrikarbeiter Karl
Schönbrodt und Friederike Kühne Spitze 15 Der Bahn
arbeiter Otto Pockel und Frariziska Wozniak Streiberstraße 3

Der Lademeister Adolf Werner Königstraße 17 und Emilie
Rappsilber Schülershof 1V Der Bankdirektor Karl Hohl
felder Nöschenrode und Anna Krukenberg am Kirchthor 17

Der Arbeiter Karl Petfold Halle und Minna Schöne Zap
pendorf

Eheschließungen Der Schlosser Wilhelm Krause Doro
theenstratze 19 und Jda Leonhardt Augustastraße 12 Der
Kaufmann Albert Hinze Mansfelderstraße 41 und Alwine
Preil Herrenstraße 5 Der Briefträger Friedrich Müller
Landsberg und Anna Schock Rei str ße 2 Der prakt Arzt
Dr med Paul Herzfeld Schmeerstraße 13 und Maria Triebe
Wettinerstraße 34 Der Silbetpolierer Franz Breinig und
Minna Wünsch Kapelleagasse 7 Der Handarbeiter Trau
gott Schneider Martinsgasse 16 und Friederike Semmler
Zapfenstraße 17b Der Kaufmann Ernst Gauert und Anna
Hanitzfch Parkstraße 15 Der Bahnarbeiter Gufiav Herzog
Augustastraße 13 und Hedwig Hanke kl Ulrtckstraße 4
Der Handarbeiter August Ploch und Wilhelmine Obalski a d
Moritzkirche 3 Der Handarbeiter August Balzereit alter
Markt 28 und Auguste Michael Harz 27 Der Gärtner
Otto Meißner Breitestraße 22 und Minna Lübeck Moritz
kirchhos 11 Der Pferdebahnkutscher Albert Friedrich Schiller
straße 16 und Emilie Schulze Thomasiusstraße 3

Geboren Dem Handarbeiter Josef Lawicki 1 S Pnul
Max Zapfenstraße 17 Dem Schlosser Wilhelm Kittel 1 T
Anna Helene Beesenerstr 4 Dem Anstreicher Ernst Kaiser
1 S Karl Max Steg 17 Dem Handarb Heinrich Tetzner
1 T Minna Anna Thorstraße 24o Dem Kaufmann Fried
rich Müller 1 S Oskar Schwetfchkestraße 38 Dem Kutscher
Otto Kloppe 1 S Max Otto Königstraße 13 Dem Handels
mann August Hoche 1 S Otto Heinrich Friedrich Martins
gasse 23 Dem Bahnarbeiter Theodor Warkus 1 T Emma
Bertha Schlosserstraße 5 Dem Schlosser Hermann Seyde
witz 1 S Johannes Max Mühlberg 1 2 unehel T

Gestorben Die Wittwe Bertha Just geb Hempel 68 I
Hermannstraße 3 Des Hilfsbremsers Friedrich Lohmann
S Friedrich Wilhelm 1 I kl Brauhausgasse 4/5 Des
Land Wirthes Tobias Rein Ehefrau Emilie geb Lahse 46 I
Diakonissenhaus Die Wittwe Katharina Poppe geb Türks
71 I Siechenstation Der Praktische Arzt Dr med Hugo
Steinkopff 61 I Diakonissenhaus 1 unehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Tuberkulöser Hirnhautentzündung 1 Blinddarmentzündung 1
chron Durchfall 1 Gebärmutterkrebs 1 acuter Miltartubercu
lole 1 Lungenödem 2 Lungenentzündung 3 Emphysem 1 in
nerer Einklemmung 1 Lungenschwindsucht 3 emgekl Bruch 1
Magenkrebs 1 Diphtherie 2 Altersschwäche 1 Krämpken 1
Lebenslchwäche 4 Folge des Darmkrebs 1 Geisteskrankheit 1
Schädelgelchwulst 1 Erweiterung der großen Körperschlagader 1
Bluterguß ins Gehirn 1 Zuckerkrankheit I Lungenkatarrh 1
Scharlach 1 Eierstockkrebs 1 Nierenwassersucht I Zuckerharn
ruhr 1 Bauchfellentzündung 1

Zusammen 37 Hierunter befinden sich 10 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Aus dem Geschäftsverkehr

Lmv er aii vslotig äuroir sin sinkactrss Nitts
laukiwit rmä OtrisnAsränsctrsa Zsksilt vuiäs

Ist bsrsit sing LsseirrsibruiA lisssslbvrr in dsutgeliratz
Lprsoirs allsn nziiodsrn mr übsrssirÄSQ
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WW NMimchNW
Die am R Juli fälligen Zmsscheiue der von Bau Unter

nehmern Hausbesitzern n s w für Straßen Ausbau von
Pächtern städtischer Grundstücke und von Unternehmern

f w unterpfäudlich hinterlegten Werthpapiere und der
verschiedenen Orts pp Kranikenkassen zugehörigen Effekten
werden vom 30 Juni ab während der nächsten Wochen iu unserer
Depositalkasse Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleistung I
unv Vorzeigung der ertheiltenDeposital Protokoll Auszügel
ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigte auf besagte
ZinSscheine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung
innerhalb der nächsten 14 Tage bei der genannten Dienst
stelle abzuholen

Halle a S den 27 Juni 1891 Der Magistrat
Die Betheiligten werden hierdurch ani die im 25 Siück des Amts 1

blattes der Kgl Regierung zu Mersebura vom 20 Juni d I unter
Nr 838 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaliung der Staats
schulden vom 3 Juni 1991 Kündigung der zur baarcn Rückzahlung
ausgeloosten Staalsschuldverschreibungen der 4 Staatsanleihe von
1868 betr mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die
Nummer Verzeichnisse der gekündioien Schuldverschreibungen in

der Stadthauptkasse
der Steuer Reeepmr
dem Leihamte
dem Gtadtseeretariate
der Magistrats Registratur und
den Polizei Teeretariaten

ouSliegen

Halle a/S den 23 Juni 1891 Der Magistrat
Staude

Ausschreibung
Die Herstellung der Pflasterung des Terrains im Neubau des

Infanterie Kasernements auf dem Roßplatz zu Halle a/S soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag de S Juni er Vormittags lv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen

Halle a S den 29 Juni 1891
Der Stadtbanrath

Mittwoch den Juli er

Von Nachmittags 4 Uhr bis tt Uhr Abends

von der Hentschel schen Cap lle
Jede Dame empfängt IRoiensträußchen jedes Kind iKirschst äugchen gratis

Eintritt frei

Ilifs Anzeigt
Wegen Etablirnng einer Lederwaaren

Fabrik in Berlin und n vlc,e d ssen de
icvlosfener Auflösung des Geschäftes hier
Große Ulrichstrafte SS
vollständiger Ausverkauf
ä 8 KMIWteil
M beüeilkiiil triilSWlt Preist

Beginn
Tounerstag Se Z Juli

Mein Bruder Inhaber der Firma
l lüt Leipzigerstr t8 betheiligt sich an
dem Ausverkauf um d e Räumung d großen
Lagers zu beschleunigen und wird sämmtliche
Waare zu den ermäßigscn Preisen abgeben

varS VM
SS Gr Ulrichstraße SS

Viltsm Wsttl
Mittwoch den 30 Juni

NW Älsichrvier
Zchwllnk mit Gewn i 4 Altem

j von G v Mosrr
Ermäßigte Preise

Von dem Schudsmann Herrn H Werther sind aus dem Ver
aleiche in Sachen K wider St 1 Mk, R wider Th 2 Mk
St wider S 1 Mk K w der F 25 Mk dem Wöchnerinnen
Unterstütznngs Verein überwiesen worden worüber ich hierdurch
dankend quittire

Halle den 26 Juni 1891
I tÄunO Arch di komis

Dlrection
Dienstag den 30 Juni

Letztes Allftrete

siimtl Künstler
Die Gesellschaft Quasthoff

Parterre Akrobaten Die Schwe
stern Aline Rora und Irene
Trapezkünstltiinnen DieFlSra
Truppe Pantom men Daritellung

Sennorita Belloua panische
Lerwandlunas Sängerin und Tän
zerin Das Rheingold Trio
humoristifches Herren G anc s Ter
zett Fräul Mathilde Tiede
mann Kostüm Soubreire Bro
therS J6rüme und Asred musi

kalische Gigerl Clowns
Kassenöffnung 7 Uhr Begtno

Borst 8 Nkr 1 Nb
kak bak 088S
IsZikk lisneert

Ici llelx li ii l vVt i vii
L ÜKS XÄbei clik Ia cÄts

Dienstag den Z Jnni
Me Iripple t v eert

des verstärkten Hausorchesters
b des Norwegischen Solisten Ensemble
e der berühmten ungarischen Dameneapelle

HeKvcktt Fault
Im Garten feenhafte Brillant Illumination
Anfang 8 Uhr Eintritt SV Pfennig

Mittwoch den 1 Juli

K WM UMW AMlund Gastspiel des aus 24 Personen oestehenden

Vierliinder Gesangs Corps vom

Anfang 8 Uhr Eintrittspreis SV

Christliche MSdchcn Herbergc
Mit dem I Juli wird die Christliche Mädchen Herberge des

iMartha Hanses von Gottesackergasse 2 noch Sophienstraße v
verlegt Die Gäste welche am Abend des 30 Juni ankommen bitten
wir schon in das neue Haus einzukehren

Der Vorstand

Am 1 Juli beginnt ein neues Auartal der

lden

vom H

Mittwoch den I Juli er
kosvlltsst ZLL

mit
ausgeführt von der ganzen Swdt u Theater Capelle
unter persönlicher Leitung des Stadtmusikdirkktors HV Halle

Jede Dame erhält am Eingang des Gartens ein
geschmackvolles Rosenbonquet gratis

Der schattige Garten ist prachtvoll dekorirt und
findet bei eintretender Dunkelheit

Ar lUTSUNZWAttOI
des ganzen Etablissements statt

Vorverkaufbillets ä 20 Pfg sind zu haben in den
Cigarren Geschäften von O Gr Steinstr
Ecke Neunhäuser 8tvl l rvvl vrck pvr am Markt

ran Geiststr Ecke der Fleischergasse und
bei dem Kaufmann Ott Giebichenstein Burgstr
WM Für vorzügliche Speise n un d Getränke ist

bestens gesorgt MU
Anfang Uhr Abends Entr6e SV Pfg

Hochachtungsvoll

Mm We
Jährlich 24 rcichillusinnc Heit mit Unterhaltungsbeilag

mit 48 color Modedildern und 12 Schnittmufierbogen

1 Schnitte nach Maß gratis
s Vierteljährlich
Probenummern in allen Buchhandlungen

W

z

G
G
S

N

G

okmsssigss

Kartmlaube
beginnt soeben ein nems Quartal mit dem Roman

Baronin Müller Arl soii tzeizel
Man abonnirt auf Die Gartenlaube 18S1 in Wocheu
nnmmern bei allen Buchhandlungen und Poitansialten Abonne
ments Preis vierteljährlich nur 1 M 60 Pi Mündliche und
schriftliche Bestellungen werden auch an den Schaltern der Post
anstalten angenommen Das erste Quartal der Gartenlaube
1891 u a den Anfang den Roman
Cine unbedeutende Frau von
vollständig enthaliend werden auf Verlangen zum gleichen Preije

nachgeliefert

n l sn Kieitöi Iagen 8toII e oli e
Lkovolsdeii uns Kavsos vorrätbig

vi lliiMiili
von

lieiM
K7

ömpüshlt ilirs

Lei dis
A M IIliliZ d 8oiisllkvn j

WH

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Höllischen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geösfnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Weam Äusgave deö aoengeich i s

usverkasl
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläiern in Gvld
Gold Doub 6 Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kauifchuck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung

Barometer Thermometer c
in größter Auswahl zu billigen

Preijen

Lm I SvMsrt
M vl i IK r i l Opti vrK7 Obere Leipzigerstraße 7

Reparaturen schnell und gut
Vom 1 Juli ab

Spiegelgasse 3
Hierzu 1 Beilage
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